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„Ohne Sponsoren und Partner ist eine Veran-
staltung in dieser Größenordnung organisato-
risch und finanziell nicht machbar“, sagt Her-
mann Schwarz, Vizepräsident vom Veranstal-
ter Salzburger Rallye Club (S.R.C.), der ge-
meinsam mit seinen Kollegen Gert Pierer und
Thomas Matzelberger für die Abwicklung des
Gaisbergrennens verantwortlich ist. Fast
500.000 Zuschauer seit dem Jahr 2003 unter-
streichen das große Interesse der Salzburger
Bevölkerung an Oldtimern. Ferrari, Porsche,
Jaguar, Maserati, Alfa Romeo, Mercedes-Benz,
Bugatti, Lagonda und viele weitere Automar-
ken werden Motorsportfans auch heuer in ih-
ren Bann ziehen.

Damit nicht nur die Zuschauer auf ihre Kos-
ten kommen, sondern auch die Fahrer Topleis-
tungen bringen können, bedarf es sowohl im
Vorfeld als auch während der drei Renntage
vieler helfender Hände und Unterstützer. Zu
den Sponsoren des Gaisbergrennens 2017
zählen fahr(T)raum, Carrera, Leica, Alfa Ro-
meo, Pappas Salzburg, Porsche, Schloss Fuschl
Resort & Spa, Sheraton Fuschlsee-Salzburg
Hotel Jagdhof, Red Bull, Stiegl und „Salzbur-

Beim Gaisbergrennen ziehen alle an einem Strang

ger Nachrichten“. Neu ist die Partnerschaft
zwischen Pappas Salzburg mit Marketingleiter
Stephan Gantner sowie dem S.R.C. und dem
renommierten italienischen Sportautoherstel-
ler Alfa Romeo, über die sich alle sehr freuen.

Als wichtiger Partner des Gaisbergrennens
fungiert zudem die Classica Salzburg. Das
Team rund um Geschäftsführer Michael Höll
verfügt über bestens ausgebildete Mechani-
ker und gilt als erster Ansprechpartner für all

Vom 25. bis zum 27. Mai feiert der
Klassiker unter den Oldtimerevents
heuer seinen fünfzehnten Geburtstag.
Die Top-Veranstaltung ist so
erfolgreich, weil die Verantwortlichen
auf die Unterstützung zahlreicher
Sponsoren und Partner bauen können.

ANZEIGE

Partner des Gaisbergrennens: Stephan Gantner, Marketingleiter von Pappas Salzburg, und
Gert Pierer vom S.R.C. Auch Alfa Romeo engagiert sich 2017 als Sponsor. BILD: SN/CHRISTOPH HAUBNER

jene Fahrer, die technische Fragen oder Prob-
leme haben.

Ob ein Tiefgaragenplatz für ein Cabrio, Ab-
stellplätze für Anhänger oder Wünsche vor
oder nach des Rennens: Auch die Partnerho-
tels kümmern sich rund um die Uhr um die
Fahrer. Zu nennen sind hier das Hotel Gers-
bergalm, Amadeo Hotel Schaffenrath, Shera-
ton Fuschlsee-Salzburg Hotel Jagdhof und das
Schloss Fuschl.

Donnerstag, 25. Mai
8.00 bis 12.00 Uhr:
Fahrzeugabnahme vor
dem Schloss Hellbrunn
13.00 bis 15.00 Uhr:
Fahrzeugpräsentation
auf dem Residenzplatz
15 Uhr:
Stadt Grand Prix

Freitag, 26. Mai
8.30 bis 12.00 Uhr:
Wertungsläufe (Gaisberg)
14.00 bis 17.00 Uhr:
Wertungsläufe (Gaisberg)

Samstag, 27. Mai
8.30 bis 12.00 Uhr:
Wertungsläufe
auf dem Salzburgring
14.00 bis 17.00 Uhr:
Wertungsläufe auf den Gaisberg

Gaisbergrennen 2017
Programmübersicht

Die Erfolgsserie von Österreichs bestem Tennisspieler
hat gleich in mehrerer Hinsicht positive Auswirkungen.

MADRID. Noch ehe Dominic
Thiem am Freitagabend im Mas-
ters-1000-Turnier in Madrid ge-
gen Überraschungsmann Borna
Ćorić (CRO) antrat, hatte er eine
Verbesserung auf ATP-Rang acht
am Montag sicher. Sollte der 23-
Jährige erstmals das Halbfinale
(Gegner wäre hier Pablo Cue-
vas/URU) in der höchsten ATP-
Kategorie erreichen, dann über-
holt er auch Marin Čilić (CRO)
und ist Siebter.

Es wäre die Egalisierung seines
bisher besten Rankings. Im Falle
eines Siegs bekommt es Thiem
entweder mit dem deutschen
Jungstar und München-Sieger
Alexander Zverev oder Kitzbü-
hel-Starter Pablo Cuevas (URU)
zu tun. Eine Halbfinal-Teilnah-
me brächte Thiem 360 ATP-Zäh-
ler bzw. brutto 257.555 Euro.

Noch Stunden nach dem Ach-
telfinalsieg gegen Grigor Dimit-
rov (BUL) kreisten die Gedanken
Thiems über diesem großartigen
Kampf: Nach 2:35 Stunden und
fünf abgewehrten Matchbällen
siegte Österreichs Nummer eins
Donnerstag spätabends mit 4:6,
6:4, 7:6(9). „Das Tiebreak war
echt sehr hohes Niveau von bei-

den. Das Adrenalin ist besonders
hoch im Tiebreak, das ist auch ein
wenig Glückssache“, erklärte
Thiem. „Es war wichtig, dass ich
wieder einmal so ein enges Match
gewinne. Das sind die schönsten
Siege. Das war eine extreme Hoch-
schaubahn der Gefühle. Es ist das
Brutale im Tennis, dass es nur einen
Sieger geben kann“, meinte Thiem,
Dimitrows Leistung anerkennend.
Ganz entspannt durfte der zuletzt

Thiem ist schon jetzt
der Profiteur in Madrid

angeschlagene Novak Djoković auf
seinen Halbfinalgegner in Madrid
warten. Der Serbe hat kampflos die
nächste Runde erreicht, weil sein ja-
panischer Gegner Kei Nishikori we-
gen Problemen am Handgelenk
nicht antreten konnte.

„Ich möchte auch mit Blick auf
die French Open nichts riskieren“,
sagte Nishikori. Das zweite Grand-
Slam-Turnier der Saison beginnt
am 28. Mai. Djoković trifft im Halb-
finalschlager von Madrid auf seinen
langjährigen Widersacher Rafael
Nadal (7:6, 6:2 gegen David Goffin).

Neben Djoković gibt auch der
Weltranglistenerste Andy Murray
Rätsel auf. Der Schotte kommt auf
Sand nicht in Fahrt. Der Vorjahresfi-
nalist von Madrid musste sich am
Donnerstag dem Kroaten Borna
Ćorić, der als Lucky Loser in den
Hauptbewerb gekommen war,
sang- und klanglos 3:6, 3:6 geschla-
gen geben. „Es hat nicht viel funk-
tioniert, das war alles andere als ge-
nial“, sagte Andy Murray über seine
Leistung. „Ich habe keinen Weg ge-
funden, mein Spiel zu verbessern,
habe die gleichen Fehler immer
wieder gemacht“, meinte Murray.
So würden die French Open eine
noch größere Aufgabe. SN-drob, APA

Dominic Thiem BILD: SN/APA/AFP/JAVIER SORIANO

Tennis
Madrid (ATP, Masters 1000, 6,408
Mio. Dollar, Sand): Viertelfinale: Na-
dal (ESP-4) – Goffin (BEL-9) 7:6(3),
6:2, Djoković (SRB-2) – Nishikori
(JPN-6) w.o., Handgelenksverlet-
zung Nishikori, Cuevas (URU) – A.
Zverev (GER) 3:6, 6:0, 6:4.
Madrid (WTA, 5,924 Mio. Euro, Sand):
Halbfinale: Halep (RUM-3/TV) – Se-
vastova (LAT) 6:2, 6:3.

Radsport
Caleb Ewan (Orica) hat die siebte
Etappe des Giro d’Italia gewonnen.
Der 22-jährige Australier setzte sich
nach 224 Kilometern von Castrovillari
nach Alberobello im Sprint hauch-
dünn vor dem Kolumbianer Fernan-
do Gaviria (Quick Step) und Lukas
Pöstlbergers Teamkollegen Sam
Bennett (IRL/Bora) durch. In der Ge-
samtwertung führt weiter der Lu-
xemburger Bob Jungels. Spannung
im Kampf um die Spitze verspricht
die achte Etappe am Sonntag, wenn
es wieder zu einer Bergankunft
kommt.

Eishockey
Weltmeisterschaft – Gruppe Köln:
Freitag: Schweden – Italien 8:1 (2:0,
1:1, 5:0), Dänemark – Deutschland 3:2
n.V. (2:2, 0:0, 0:0). Tab.: 1. Russland 11
Punkte/4 Spiele, 2. Schweden 10/5, 3.
USA 9/4.
Gruppe Paris: Freitag: Tschechien
– Slowenien 5:1 (3:0, 1:0, 1:1), Frank-
reich – Weißrussland 4:3 n.P. (1:0, 1:2,
1:1). Tab.: 1. Kanada 12/4, 2. Tschechien
10/5, 3. Schweiz 9/4.

EBEL: Der Villacher SV und Linz ha-
ben bei ihrer Kaderplanung Füh-
rungsspieler engagiert. Neu beim
VSV ist Jordan Hickmott. Der 27-jäh-
rige Kanadier wurde mit Banská
Bystrica slowakischer Meister. Linz
hat mit dem US-Amerikaner Jake
Dowell (31) einen neuen Leader auf
der Centerposition. Dowell bestritt
u.a. 159 NHL-Partien.

PANORAMA

Draisaitl kommt zur WM. BILD: SN/AP

Von Lundqvist bis
Draisaitl: WM freut
sich auf NHL-Stars
KÖLN. Rechtzeitig vor der alles ent-
scheidenden Phase kommt eine
ganze Reihe an Topspielern aus der
nordamerikanischen Eishockey-Li-
ga NHL zur Eishockey-WM: Gastge-
ber Deutschland freut sich über
Leon Draisaitl von den Edmonton
Oilers. Der gebürtige Kölner war mit
sechs Toren und 16 Assists in den
Play-offs Topscorer in Edmonton.
Schweden bekommt Starkeeper
Henrik Lundqvist (New York Ran-
gers), der 2006 mit Schweden
Olympia-Gold gewonnen hat. Er
wird erstmals mit seinem Zwillings-
bruder Joel Lundqvist (bei dieser
WM Kapitän der Drei Kronen) bei
einem Turnier zusammen spielen.
Von den Rangers kommen auch
Kevin Hayes und Brady Skjei zum
Team USA. Nur der Topstar wird
fehlen: Alexander Owetschkin
musste Russland wegen einer Ver-
letzung absagen. Dafür holen die
Russen Jewgeni Kuznetsow und
Dimitri Orlow aus Washington.


